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1 

Habe nun, ach! Philosophie,  

Juristerei und Medizin,  

Und leider auch Theologie!  

Durchaus studiert mit heißem Bemühn.  

Da steh ich nun, ich armer Tor!  

Und bin so klug als wie zuvor;  

Heiße Magister, heiße Doktor gar,  

Und ziehe schon an die zehen Jahr  

Herauf, herab und quer und krumm  

Meine Schüler an der Nase herum –  

Und sehe, daß wir nichts wissen können!  

Das will mir schier das Herz verbrennen. 

   Goethe, Faust 

 

2 

DU sihst / wohin du sihst nur eitelkeit auf erden. 

Was dieser heute bawt / reist jener morgen ein:  

Wo itzund städte stehn / wird eine wiesen sein 

Auff der ein schäffers kind wird spilen mitt den heerden. (S.268f.) 

      Andreas Gryphius: Es ist alles eitell 

 

3 

Nicht in den Ozean 

Der Welten alle 

Will ich mich stürzen! 

Nicht schweben, wo die ersten Erschaffnen, 

Wo die Jubelchöre der Söhne des Lichts 

Anbeten, tief anbeten, 

Und in Entzückung vergehn! 

Nur um den Tropfen am Eimer, 

Um die Erde nur, will ich schweben, 

Und anbeten! (S.85) 

Klopstock: die erste Fassung der Hymne Die Frühlingsfeier, die den Titel Das Landleben träg 

 

4 

Daja 

Er ist es! Nathan! – Gott sei ewig Dank, 

Daß Ihr doch endlich einmal wiederkommt. (S.5) 

Darauf antwortet Nathan  

Ja, Daja, Gott sei Dank. Doch warum endlich? 

Hab‘ ich denn eher wiederkommen wollen? (ebd.) 

    Lessing, Natha der Weise 



5 

Im ernsten Beinhaus war’s wo ich beschaute 

Wie Schädel Schädeln angeordnet paßten; 

Die alte Zeit gedacht‘ ich, die ergraute. 

 

Sie stehn in Reih‘ geklemmt‘ die sonst sich haßten, 

Und derbe Knochen die sich tödlich schlugen 

Sie liegen kreuzweis, zahm allhier zu rasten. 

   Goethe: Im ernsten Beinhaus war’s 

 

6 

Ins Dunkel will des Jahres Licht sich neigen; 

Des Lebens heiße Glut, sie kehret wieder 

In ew’gen Feuers Schooß zurück; es schweigen, 

Die sie entzündet, schon im Hain die Lieder;  

Die Liebe flieht, und kalt entlöst den Zweigen 

Sich mattes Laub, der Blumen Schmuck sinkt nieder. 

Das Herz erstirbt, die Adern sind verschlossen, 

Worin Gedeihn und Kraft sich frisch ergossen. 

     Goethe: Wiedergeburt 

 

7 

Morgue 

 

       Da liegen sie bereit, als ob es gälte, 

       nachträglich eine Handlung zu erfinden, 

       die mit einander und mit dieser Kälte 

       sie zu versöhnen weiß und zu verbinden; 

 

       denn das ist alles noch wie ohne Schluß. 

       Wasfür ein Name hätte in den Taschen 

       sich finden sollen? An dem Überdruß 

       um ihren Mund hat man herumgewaschen: 

 

       er ging nicht ab; er wurde nur ganz rein. 

       Die Bärte stehen, noch ein wenig härter, 

       doch ordentlicher im Geschmack der Wärter, 

 

       nur um die Gaffenden nicht anzuwidern. 

       Die Augen haben hinter ihren Lidern 

       sich umgewandt und schauen jetzt hinein. 

Rilke: Neue Gedichte  

 

8 Matthias Claudius 

Der Mond ist aufgegangen, 

Die goldnen Sternlein prangen 

Am Himmel hell und klar 

Der Wald steht schwarz und schweiget, 

und aus dem Wiesen steiget 

der weiße Nebel wunderbar. (S.21f.) 



9 

Im Feld vor einem grünen Wald 

Rief Knecht und Reutersmann,  

Laut rief von Lothringen Renald: 

Wir wollen vorne dran. (S.37) 

   Des Knaben Wunderhorn: 

 

10 

Du stiller Aether! Immer bewahrst du schön 

Die Seele mir im Schmerz, und es adelt sich 

Zur Tapferkeit vor deinen Strahlen, 

Helios! Oft die empörte Brust mir. (S.57) 

     Hölderlin: Die Götter 

 

11 

Schön ist, Mutter Natur, deiner Erfindung Pracht 

Auf die Fluren verstreut, schöner ein froh Gesicht, 

Das den großen Gedanken 

Deiner Schöpfung noch einmal denkt. (S.53) 

   Klopstocks Gedicht Der Zürchersee: 

12

Immer wieder von uns aufgerissen,  

ist der Gott die Stelle, welche heilt.    

Wir sind Scharfe, denn wir wollen   wissen, 

aber er ist heiter und verteilt. 

 

    Selbst die reine, die geweihte Spende 

nimmt er anders nicht in seine Welt, 

als indem er sich dem freien Ende 

    unbewegt entgegenstellt. 

 

Nur der Tote trinkt 

aus der hier von uns gehörten Quelle, 

wenn der Gott ihm schweigend winkt, dem Toten. 

 

Uns wird nur das Lärmen angeboten. 

Und das Lamm erbittet seine Schelle 

aus dem stilleren Instinkt. (Rilke) 



 

 

 


